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R
egensburg blickt bereits auf eine fast zweitausend-
jährige Geschichte zurück. Da verwundert es nicht,
dass im Laufe der Jahrhunderte neben den histori-

schen Fakten auch Legenden, Mythen und Sagen überliefert
wurden. Viele davon sind düsterer Natur. Anhand von Tex-
ten und Bildern will der vorliegende Band seine Leser/-in-
nen an die unheimlichsten Orte in Regensburg und Umge-
bung entführen.
Dabei beschäftigt sich der erste Teil mit dem Stadtgebiet.
Das Kapitel „Mit dem Teufel im Bunde“ handelt vom Fürs-
ten der Hölle, der die Geschichte der Stadt maßgeblich
 beeinflusst haben soll, von verführerischen Dämonen, aber
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auch von angeblichen Hexen, die vermeintlich mit dem
 Satan im Bunde waren.
„Geister und wundersame Erscheinungen“ zeigt die gruse-
ligsten Spukorte in Regensburg auf, während „Dem Tod auf
der Spur“ an grausame Epidemien, Kämpfe und letzte
 Ruhestätten gemahnt. Das Kapitel „Im Angesicht des Ver-
brechens“ schließlich gibt einen Einblick in die Kriminal-
geschichte der ehemaligen Freien Reichsstadt und behan-
delt exemplarisch einige der spektakulärsten Fälle längst
vergangener Jahrhunderte.
Alle Kapitel sind dabei als Rundgänge konzipiert, die auch
abgelaufen werden können. Anhand der Karten kann man
sich eigene Touren zusammenstellen. 
Der zweite Teil lädt dazu ein, die Umgebung von Regens-
burg und den Landkreis zu erkunden. Weiße Frauen, ge-
heimnisvolle Burgruinen und sagenumwobene Kapellen
lehren die Leser/-innen dort das Fürchten.
Abgerundet werden alle Abschnitte durch historische
  Eckdaten zu den jeweiligen Gebäuden. So stehen Fakt und
 Mythos einander gegenüber.
Tauchen Sie nun also ein in die dunkle Welt der Sagen,
Spukgeschichten und düsteren Legenden und lassen Sie
sich an die unheimlichsten Orte Regensburgs entführen.

Regensburg, im Juli 2021

Julia Kathrin Knoll (Autorin) 
und Christian Greller (Fotograf)
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D
as Stadtgebiet von Regensburg beherbergt heute
über 70 Kirchen. Der fromme Eindruck jedoch mag
täuschen, denn der Sage nach hatte der Teufel per-

sönlich nur allzu oft seine Finger im Spiel, wenn es um die
Geschichte der Stadt ging. Eines der berühmtesten Wahr-
zeichen soll er sogar selbst errichtet haben!
Was uns heute als amüsante Anekdote erscheint, versetzte
die Menschen früherer Jahrhunderte in Angst und Schre-
cken. Die Furcht vor dem Höllenfürsten war allgegenwärtig.
Wer sich mit ihm einließ, musste nicht nur um seine un-
sterbliche Seele fürchten. Auch grausame, irdische Strafen
drohten. 
Das folgende Kapitel erzählt vom Fürsten der Hölle, von sei-
nen finsteren Schergen und von Menschen, die sich (ver-
meintlich) auf ihn eingelassen haben …

1 Minoritenkirche

2 Dom St. Peter

3 Steinerne Brücke

4 Keplerhaus

5 Kuhgässel

Mit dem Teufel
im Bunde
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D
ie Minoritenkirche St. Salvator ist eine um
1275 vollendete Bettelordenskirche. Ihr Na-
me geht zurück auf die „fratres minores“,

die sogenannten „Minderbrüder“, heute besser be-
kannt als „Franziskaner“. Sie gehört zu einem der
ältesten, ehemaligen Franziskanerklöstern in
Deutschland und ist nach der Dominikanerkirche
die größte Bettelordenskirche der Region. 
Im Umfeld der Minoritenkirche soll sich 1510 eine
höchst merkwürdige Begebenheit zugetragen ha-
ben. Klara, die hübsche Tochter eines Blech-
schmieds, ging regelmäßig in St. Kassian zur Messe.
Vor dem Gotteshaus traf sie einmal einen ansehnli-
chen jungen Herrn, der ihr ein Briefchen zusteckte.
Allein in ihrer Kammer zögerte sie, den Brief zu öff-
nen. Da erschien ihr eine winzige Frau, die sich am
Fensterbrett ihres Zimmers niederließ. Klara er-
schrak zunächst bis ins Mark, die Frau jedoch
sprach mit so einschmeichelnder, betörender Stim-
me zu ihr, dass sie sich sogleich beruhigte. Mit sanf-
ten Worten überredete die Erscheinung Klara, die
Nachricht zu lesen, die sich als glühender Liebes-
brief entpuppte. Den Einflüsterungen der kleinen
Frau gehorchend, begann Klara nun, sich heimlich
mit dem jungen Mann zu treffen. Mit jeder Berüh-
rung, jedem verstohlenen Kuss jedoch begann die
winzige Frau zu wachsen, bis eine gewaltige Riesin

Minoritenkirche:
die Dicke Agnes
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vor dem Mädchen stand, das es nun endlich doch mit der
Angst zu tun bekam.
Die Riesin entpuppte sich als die sogenannte „Dicke Agnes“,
ein Höllendämon, der sich, ähnlich wie ein Vampir von
Blut, von den unmoralischen Handlungen seiner Opfer
nährte und dabei immer größer und mächtiger wurde. Vie-
le junge Damen hatte die Dicke Agnes bereits dazu verführt,
ihre Tugendhaftigkeit aufzugeben. Den Männern ging es
nicht besser. Sie wurden von dem Dämon zu Diebstahl und
Raub gedrängt.
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Die Vorfälle erschütterten den Rat der Stadt Regensburg
derart, dass er die Brüder des Minoritenklosters zu Hilfe
rief. Mit Hilfe der Gebete der frommen Mönche konnte der
Dämon gebannt werden. Bis heute aber soll das Gejammer
und Geheule der Dicken Agnes in den Gassen von Regens-
burg zu hören sein.
Die arme Klara wurde von ihrem Jüngling bald verlassen.
Sie trat in ein Kloster ein und war fortan gegen die Einflüs-
terungen von teuflischen Dämonen immun.





erweiterte 
Neuauflage

erweiterte 
Neuauflage

erweiterte 
Neuauflage

dunkle Seite

R

ist eine Marke der
Battenberg Gietl Verlag GmbH 17

,9
0 

€ 
[ D

]


	 152730_Knoll-Greller_Von-Hexen-Geistern-und-Verbrechern_Regensburg_UMSCHLAG_beschnitten_postscript

